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Karlsruher Zeitung .
Nr . 176 . Mitwoch , den 27. Juni . 1821 :

H- henzvlkrn - Sigmaringen . — Kurheffen . — Würteniberz . (StZndcversammlung .) — Frankreich . (PairS » und Deputirtenkam «

mer. Straßbur - .) — Italien . — Sestreich . — Preußen . — Türkei .

Hohenzvlkrrn,Sigmaringen .

Sigmaringen , den 17 . Jun . Eine hier erlasse¬
ne Verordnung erneuert die früher » Verordnungen , die
Zolleinrichtung betreffend , nach welchen alle Güter ,
Waarrn und Effekten , welch » aus dem Auslände einge -
führt werden ( auch die Schafe , welche auf die Weiden
im Lande gebracht werden ) an der EingangSstalion zu
Verzollen sind , so wie der Ausgangszoll an der Aus¬
gangsstation zu entrichten rst . Der Durchgangszoll muß
Lei der EinrrutSstanvn berichtigt werben . Der Zoll
überhaupt muß sogleich baar entrichtet werden .

Kurhessen .
Kassel , den 23 . Jun . Se . khi, . Hoh . der Prinz

Wilhelm von Preussrn sinh vorgestern Morgens hier
durch nach Koblenz gereiSt .

Würtemverg .
Stuttgart , den 26 . Jun . In der ( ty6 .) Sitzung

der Kammer der Abgeordneten am 22 . d . Nachmittags
trug der Abgeordnete Boll ' Y im Namen der Steucrrekti -
Hkationskommission den Entwurfeiner Adresse vor , nach
welcher der Ausschuß zur Verhandlung über die Redak¬
tion deS diesfallstqen Gesetzesentwurfs bevollmächtigt
werden soll . Diese Adresse wurde ohne Widerspruch
angenommen . Hierauf wurde die Bedachung über die
Dienstpragmatik fortgesezt . Am Schlüsse wurde ein
gch - imer Rarhscrlaß , worin die Einwilligung der Re¬
gierung zu dem Gesetzesentwurf wegen der Ablösung der
Feudalabqaben ausgesprochen wird , verlesen . — Inder
( 197 .) Sitzung am 23 - d. verlas der Abgeordnete Rau
tm Namen der Finanzkommission eine Adresse , den Ge¬
setzesentwurf wegen Aufhebung der TabakSregie betref¬
fend . Sodann wurde eine Zusammenstellung der in Be¬
ziehung auf die Straßenbuuabgabe gefaßten Beschlüsse
vorqetragen . Hierauf wurde eine Adresse wegen deS
Bescheelgelds verlesen . Der Abgeordnete Fischer trug I
«inen Bericht wegen der Beizirhung deS GrundstokS zu I

den Katasterkosten vor , und einen zweiten , wegen der
Verwilligung eines Beitrags ans den Grundsioksgeldern
zu einem in Stuttgart zu errichtenden allgemeinen Kran¬
kenhaus . Der Vizepräsident Zahn verlas eine Adresse
wegen des Post - und Borenwesenö . Hierauf wurde
wieder in Berathung über die Dieststpragmatik fortge¬
fahren .

Frankreich .
Paris , den 23 . Jun . In der gestrigen Sitzung

der Pairskammer sind die Zeugenverhöre und die Vor¬
träge der Sachwalter und Vercheidiger der Angeklagten
in dem bekannten Verschwörungsprozcß beendigt wor¬
den . — In der Drputirtrnkammer ist gestern , nach
grbßrentheils sehr stürmischen und leidenschaftlichen De¬
batten , die Erörterung des Budget deS Kriegsmmiste -
riumS bis zum Z . Kapitel vvrgerükt »

Von der vorgestrigen Sitzung der Deputirtenkammer
tragen wir noch nach , daß im Anfang derselben der De¬
putiere de Berbis der Tags vorher von dem Deputir -
ten de Corcelles der Regierung wegen der Schweizerregi¬
menter gemachten Vorwürfe erwähnte , und dabei an die
von den Schweizern bei jeder Gelegenheit Frankreich ge¬
leisteten Dienste ( de Corcelles : sogar bei Marignan ) ,
an ihre Ergebenheit am 10 . Angust , an ihre groß¬
herzige Weigerung am 20 . März , Dienste zu nehmen ,
erinnerte . Die Kammer verordnet « den Druk bieftr Re¬
de. ( de Corcelles : Um in die Schweiz gesandt zu wer¬
den ! ) Die Kammer verordnet « in der nämlichen
Sitzung den Druk einer Rede des Gen . Sebastiani in
Betreff 1) einer besonder » Jnvalidenkasse , die der Auf¬
sicht des Staatsschatzes entzogen sey , 2) einer bessern
Einrichtung der Armee und der unverhältnißmäsigsn
Stärke der königl . Garde , so baß , ohne die bewilligten
Gelder zu überschreite » , man 50,000 Soldaten mehr
anfstellen könnte .

Der König hat gestern , nachdem er die beiden vor -
herqegangenen Tage in seinen Appartement - geblieben
war , eine Spazierfahrt » ach Malmalson gemacht . Man
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bemerkt in dem königl . Wagen öfters den Gen . Grafen
Rapp .

Mde . Catalani ist im Begriffe , eine Reife nach Lon¬
don zu machen.

Die zu S v. h . konsolidirten Fonds standen gestern zu
86 ?^ , und die Bankaktien zu 1567 z Fr .

Straßburg , den ^ S . Iun . Ein Mißgriff gab
gestern im Theater zu einer öffentlichen Aeusserung Ge¬
legenheit . Man gab I« xotiw ville von Piccard ( die
Kleinstädter ) ; der Hintergrund stellte die Stadt
Straßburg ( eine an sich sehr gelungene Arbeit ) vor .
Die Dekoration schien nicht gut gewählt ; der Hin¬
tergrund wurde verändert , und jedermann dadurch
zufrieden gestellt.

Italien .

Am 8. Iun . sind zu Parma die drei Kompagnien
- es Regiments Marie Louise , welche zu der von dem
Gen . Grafen von Neipperg kommnadirlen Truppen¬
abtheilung gehört hatten , und , nach Beendigung des
Feldzugs in Piemont , von dem kaiferl . östreich. Ober¬
befehlshaber im nördlichen Italien , in Verbindung mit
einer Abtheilung östreich. Kavallerie zur Besetzung der
Provinz und Stadt Bobbio während 2 Monaten be¬
ordert worden waren , wieder eingerükt .

Der Prinz Christian von Dänemark und feine Ge¬
mahlin sind , nachdem sie auf ihrer Rükreise auS Italien
einige Tage zu Mailand zugebracht hatten , am 15 . d .
zu Cvmo angelangt .

O « st r e l ch.

Wien , den 20. Iun . Se . k. k. Mai . habzn , in
huldreicher Anerkennung der ausgezeichneten Dienste ,
welche Ihr Jnternun .ius und bevollmächtigter Mini¬
ster an der vttomannischen Pforte , Graf Rudolph v .
Lützow , dem Staate , und insbesondere unter den unvor -
gefehenen schwierigen Umständen in lezterer Zeit geleistet
hat , selbem die Würde eines wirklichen geheimen Raths
zu verleihen geruht . ( W . Z .)

P r « u s s « n.

Berlin , den 21 . Iun . Se . Hoh . der General -
lieutenanl Herzog Karl von Mecklenburg - Strelitz , kom-
mandirender General des Garde - und Grenadierkorps ,
sind von hier nach Strelitz , und der Admiral Freiherr
von Lagerbjrlke und der geheime SkaatSrath Graf von
Lagerbjelke , beide in königl . schwedischen Diensten , nach
Karlsbad abgereiset.

Folgendes ist der authentische a llgemeine Etat der Ein¬
nahme und Ausgabe für den gewöhnlichen Bedarf des
- reuß . Staats im laufenden Jahre : Einnahme :
i . Auö der Verwaltung derDouanm und Forsten , nach

Abzug des Ertrag - der zum KronfideikommiS gehören ,
den Domainen , 5,604,650 Thlr . 2. AuödemLomai -
nenverkauf , Behufs der schnellern Tilgung der Staats¬
schulden , 1,000,000 Thlr . 3 . Aus der Verwaltung der
Bergwerke und Hütten , der Salinen und der Porzellan ,
Manufaktur in Berlin , 572,000 Thlr . 4 . Aus - er Post -
verwalrung , öoo .ooo Thlr . 5 . AuS der Verwaltungder Lotterie , 507 .800 Thlr . Aus dem Salzmono -
pol , 3,600,000 Thlr . 7 . Aus der Steuer - und Abga¬
benverwaltung : n) an Grundsteuer , ServiS und son¬
stigen dahin gehörenden Steuern , 9,326,000 ; b ) au
Klassensteuer , 6,321,850 ; v) an Gewerbsteuer , 1,600,000 ;ä ) an Verzehrungssteuer von inländischen und fremden
Gegenständen , an Zöllen , SchiffahrtS - und andern
Abgaben von Kommunikationsanstalten , 15,230,00S ;e) an Weggeldern von den Kunststraßen , 420,000 ;
k) an den Stempelgebühren , 2,910,000 ; zusammen
35,857,650 Thlr . 6 . Aus andern besondern Titeln
und an ausserordentlichen Einnahmen , 1,657,700 .
Summa der Einnahme , 50 Millionen Thaler . Aus¬
gaben 1 . Für das geheime Kabinet , für das Bu¬
reau des Staatskanzlers , des Staat - Ministeriums , für
die Gen . Ordenskommifsivn , für das statistische Bu¬
reau , für das Staatsarchiv , für daö Staatsfekretariat ,
für die Gen . Kontrole und für die OberrechnungSkam -
mer 300,550 Thlr . 2 . Für daS Ministerium der aus¬
wärtigen Angelegenheiten und die Gesandtschaften
600,000 Thlr . 3 . Für das Ministerium deS geistlichen
Unterrichts u . derMedizinalangelegenheiten2 Mill . Thlr »
4 . Für das Ministerium der Justiz , ausser den GerichtS -
sporteln , 1,720,000 Thlr . 3 . Für das Ministerium deS
Innern und der Polizei , so wie für die Landgensdar ,
merie , 2,500,300 Thlr . 6 . Für das Ministerium für
Gewerbe und Handel 1,154,000 Thlr . ; demselben zur
Unterhaltung der Kunststraßen 420,000 Thlr . , ausser
den besondern Erhebungen , die in einigen LandeStheilen ,
zur Unterhaltung der Wege , statt finden . 7 . Für
daS Ministerium des Kriegs , für daS große Mikitär -
waisenhaus in Potsdam und für die Offizierwittwen -
kasse 22 Mill . 604,300 Thlr . 8 . Für das Ministerium
der Finanzen , zur Zentralverwaltung 272,100 Thlr .
9 . Für das Ministerium des Schatzes , mit Einschluß
der nunmehr an die Hauptverwaltung der Staatsschul¬
den übergehenden Verzinsung der provinziellen Staats¬
schulden und theilweisen Amortisation derselben 1,159,750
Thlr . io . Für die Hauptverwaltung der StaatSschul ,
den , in Gemäsheit des mit dem Staatsschuldengefez
vom 17 . Jan . 1620 ( Gesezsammlung Nr . 577) bereits
bekannt gemachten EtatS , Behufs der Tilgung und Ver¬
zinsung , 10,148,000Thlr . 11 . Zu Kompetenzen , Pen¬
sionen , Wartegeldern und Gehaltszuschüssen , 2700,000
Thlr . 12 . Für die Oberpräsidenten , Regierungen , Kon¬
sistorien und Medizinalkollegien , 2,500,000 Thlr . 13.
Für die Hauptlandqestüte , 160,000 Thlr . i4 . Zur
Deckung der Ausfälle bei den Einnahmen , zu ausseror¬
dentlichen Zahlungen und zu Landesverbesserungen, '
1,766,000 Thlr . Summa , 50 Millionen .
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Türkei .

Zu Smyrna erscheint seit kurzem in französischer
Sprache eine wöchentliche Zeitung , unter dem Titel :
I . s Spoorateuo orienbsl , ksuillo littoraire , eriticzns
vt oommoroinle . Sie ist größtenthcils mitlitterarischen
Aufsätzen , Anekdoten , PreiSkuranls und Nachrichten
von angekommenen oder abgesegelten Schiffen angefüllt .
Aus dem Gebiete der Politik findet man im neuesten
Llatte , vom ly . Mai , unter andern folgenden Artikel :

„ Wir waren hier in Smyrna mehrere Tage auf dem
Krater eines VulkanS ; eS handelte sich von nichts Gerin¬

gerem , als von einer allgemeinen Niedermetzelung aller
Christen . Aber glüklichcr Weise hat die Ankunft eines

Pascha , der mit kräftigem Alter einen großen Charak¬
ter verbindet , das höllische Komplott vereitelt , an wel¬
chem jedoch der vernünftige Theil der Muselmänner kei¬
nen Theit nahm . Uehrigens waren die weisesten Maö -

regeln zum Scherz der Einschiffung aller Europäer ge¬
nommen . Das Zutrauen wächst wieder , und wir hof¬
fen auf dessen Dauer . — Ein Tartar kam gestern von
Ksnstantinopcl in drei Lagen an . Die vollkommenste
Ruhe herrschte dort ; ein Beweis davon ist , daß der
Großherr eines seiner Sommer - Lustschlösser am Kanal

bezogen hat . Eine starke türkische Armee ist in Morea
ssngerükt , und hat schon mehrere Punkte darin besezt .
In Negroponle ist , wie in Morea , ein Aufruhr auS -

gebrochen ; aber die Türken haben sich ruhig in der Zi¬
tadelle verschanzt , und erwarten die Vollziehung der

zur Herstellung der gewohnten Ordnung genommenen
Masregeln . Dreitausend Türken unter einem Pascha
sind auf Metelin angekommen ; man hat sie so einquar -
tirt , daß jedes griechische Haus sich zwischen zwei mit
Soldaten belegten befindet . Die insurgirten Insulaner
sollen gegen TrnedvS gesegelt seyn , um dort das tür¬
kische Geschwader zu erwarten , und vielleicht zu be¬
kämpfen . "

Die königl . preuß . StaatSzeitung theilt folgendes
Druchstük eines Schreibens des kön . preuß . Gen . Majors
v . Minutcli , 6 . ä . Kairo , 13 . Apr . 1821 , mit : Ich
befinde mich Gottlob wohl , ungeachtet wir seit einigen
Tagen einen glühenden Chamsin haben , der alles zu er¬
sticken droht , und den kühlsten Gemächern eine Tempe¬
ratur von 28 bis 30 Graden Reaumur giebt . Dieser
gefährliche Wind äußert einen sehr nachtheiligen Ein -
ssuß , und befördert den Ausbruch der Pest , die bereits
seit drei Monaten abwechselnd in Alexandria wüthet .
Hier sind nur zwei Personen bis jezt davon ergriffen
worden , allein Alles befürchtet dir weitere Ausbreitung
dieser Geisel des Orients . Ich denke dabei , wie die
Morgenländer , Hin lürnü ( wie Gott will ) , und geht
alle Tage in die Stadt , vermeide cs aber so viel als mög¬
lich , mit den zahlreich die Straßen steiS durchströmenden
Arabern in Verbindung zu kommen . Morgen nehme
ich Abschied vom Pascha , der sein Landhaus Schöubra
bewohnt , und gehe alsdann in einigen Tagen üherDa -

miette nach Jaffa und Jerusalem ab . Der Pascha hat
mir ein egy

'
ptischeSPferd miteinem sehr reichen türkischen

Sattel und einen mit Gold beschlagenen türkischen Sä¬
bel geschenkt ; da ich jeneS nicht allein nach Hause senden
will , so habe ich noch einen Kohlan AneSi , einen Don -
gvla Und drei andere Race - Pftrde dazn gekauft , die nun
ihre Wanderung bald aatrrten sollen . Die Zeichnung
meiner Pyramide habe ich nun vollenden lassen , und
gebe sie in zwei Blättern meinem Reisejournal hinzuge¬
fügt heraus . Der innere Ban derselben ist äusserst merk¬
würdig , und dürfte über die Bestimmung dieser höchst
interessanten Denkmäler vielleicht manchen Aufschluß ge¬
ben . Bor einigen Tagen haben meine Arbeiter den ver¬
goldeten Schädel , die Füße und die Hände einer Mumie
gefunden , und ich möchte auS diesem biS jezt einzigen
Funde folgern , daß eS die Ueberbleibsel deS in der Py¬
ramide beigesezten Königs sind . Man soll mehr inter¬
essante Gegenstände darin vorgefunden haben ; allein
die räuberischen Araber haben sie anderweitig verkauft .
DieS thut mir um so mehr weh , als die Kenntniß die¬
ser Gegenstände einiges Licht über den Zwek der Pyra¬
mide verbrerten konnte . Ich bin aus dem Grundriß der
Pyramide geneigt zu folgern , daß ihre Ramisti Kabir ,
nen , die noch nicht alle geöfnet stad , sich sehr ausbrei ,
tcn , und zu Grüften oder Sanktuarien führen , die aus¬
serhalb deS Bereiches der Pyramide liegen . Dieser Ge¬
genstand leitete mich auf den G . danken , ob nicht der Ein¬
gang zum berühmten Labyrinthe in den daran liegenden
Pyramiden zu suchen fey . Bei Besichtigung meiner Py¬
ramide konnte ich leicht lebendig begraben werden . . .
Doch etwas muß stetS gewagt werden , falls man Er¬
oberungen , selbst im Reiche der Wissenschaften ^ machen
will . . . Meine Pyramide hat statt ü Absätzen ? , und
ist nicht regelmäsig viereckig ; auch haben ihre Beklei¬
dungssteine eine bedeutende Inklination nach innen zu .
Ein sehr hübscher Sarkophag mit Hieroglyphen wird die¬
ser Tage auS der Katakombe , die ich bfnen ließ , her¬
vorgezogen werden . Ein zweiter , herrlich erhaltener ,
ist stimmt der schönen reich mit Hieroglyphen versehenen
Katakombe aus Mißverständniß anderen Kunstliebhabern
überlassen worden . Wie viel wäre bei hinlänglichen
Mitteln und hinreichender Zeit hier noch zu thun ! Heute
ist es kalt gegen gestern , und doch zähle ich in meiner
kühlen Kammer 24 Tr . Reaumur . AuS Palästina den¬
ke ich wieder zu schreiben rc.

Karlsruhe . Herr Weiß , Mechanikus aus
Paris , durch öffentliche Blätter bereits rühmlich !! be¬
kannt , ist auf seiner Rükreise nach Paris von Stutt¬
gart hier angekommen , und wird einige Verstellungen
geben . Wir glauben das Publikum im Voraus auf
diesen Künstler aufmerksam machen , und vielen Genuß
von seinen physikalischen und mechanischen Darstellun¬
gen versprechen zu dürfen .
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Au - zug au - den Karlsruher WitteritugS - eo - achtungeik

26 . Juni Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens
M ttagS Z
NacklS 11

27 Zoll 10,6 Linien
27 Zoll 10,2 Linien
27 Zoll 10,1 Linien

12,3 Krad über 0
1Ü , 8 Krad über 0
13,7 Grad über 0

4Ü Grad
36 Krad
47 Grad

Nordost
Nvrdost
Nordost

wenig heiter
zieml . heiter
wenig heiter

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den - 8 . Jun . : Das Rathkäppchen , Zau¬

beroper in 3 Akten ; Musik von Boieldicu .

riteeartsche Anzeige .
In der D . R . Marx ' scheu Buchhandlung in Karlsruhe

und Baden ist zu haben :

Wühelm Meisters Wanderz
'
ahre

oder

Die Entsagenden .
Ein Roman von Göthe .

Erster Lheil .

zr . 8 . 5 fi. » 5 kr.

Kunst - Anzeige .
Die von des Königs von Preuffen Majestät anbefohlene

Anfertigung einer kolossalen Bildsäule des großen Reforma¬
tors Martin Luther , welche nach der Zeichnung und dem
Modelle des Direktors der Akademie der Künste , Hofdilv -
haucr Schadow , in Erz gegossen worden , wird am 5 » .
Skt . d . I . zu Wittenberg ausgestellt werden .

Eine genaue Darstellung dieses » zweifacher Hinsicht merk¬
würdige » Denkmals , da es de» Nachruhm eines welthistori - :
sehe» Kämpfers für Glaubensfreiheit und die Meisterschaft des
berühmten Künstlers beurkundet , der diese Bildsäule hervor -
gebracht hat , wird daher einem großen Thcil des Publikums
nicht unwillkommen senn .

Der durch mehrere Leistungen rühmlichst bekannte Maler ,
Herr Kirchhofs , hat eine Zeichnung nach dem Modell die -
Hr Bildjäule angcfertigt , welche unter der Leitung des Hrn .
Prof . Buchhorn in Linicnmanier i» Kupfer gestochen wird .

Das Blatt wird die Hohe von > Fuß io Zoll und di «
Breite von i Fuß 3 Zoll haben . Auf solchem crdlikr man
Luther in der Priestcrkleidung seiner Zeit , in der Linken
die aufgeschlugene Bibel , worauf er mit dem Zeigefinger der
Ktü te» deutet . Auf dem Fußgestell dieser Bildsäule erhebt
sich ein Baldachin , und im Hintergründe crblikt man das
Rathhaus zu Wittenberg , indem diese Bildsäule vor sel¬
bigem ausgestellt werden wird .

Der Euhscriptionsprcis eines AbdrükS dieses Kupferstichs
fst für die Unterzeichner auf 5 fi. - 4 kr . fcstgesczt , der Laden¬
preis wird 7 fi . ir kr . seyn . Diejenigen , welche sich, für dies
Unternehmen interessiren , zahlen die Hälfte bei der Unterzeich¬
nung mit 2 fi . 42 kr . voraus , und die andere Hälfte bet
Ablieferung der Abdrücke , welch « im Januar k. I - unfehlbar
erfolgen soll .

Dis nun Jul - d - I . kann man , unter den vvrgedachten
Bee ngungen , bei dem Unterzeichneten subscribircn . Briefe
und Geld erbittet man frei mit 4 kr . Einschreibgebühr .

Neue akademische Buchhandlung von
Karl Gross in Heidelberg .

Mannheim . kRechtS - Erkcnntniß .sl JnSache «
des Handelsmanns Jeannot Hesscmer gegen den Großher -
zogl . Badischen Obergerichtsadvokatcn Schamer , wegen In¬
jurien , wurde von der Unterzeichneten Gcrichtsstelie am 14 .
Febr . - 8ro zu Reckt erkannt :

Daß Sbergerichtsadvokat Schamer der Fortsetzung der
in seiner Flugschrift , unter dem Titel : Ueber die Verbind¬
lichkeit der Handelsleute u . s. w . gegen den Ieannot Hes¬
se me r verbreiteten Injurien durch die in der Speyerer
Zeitung vom Jahre 1818 , Nr . 33 , eingcrükte Anzeige für
schuldig zu erkennen , und deshalb zur abermaligen Abbitte ^
zur Gefängnißstrafe von 8 Tagen und zur Zahlung sämmt «
lieber Unkosten zu verurtheilen sey.

Dieses Erkeniuniß wurde nach dessen Bestätigung von Seite
des Großhcnogl . Kreicdircktorii , jedoch mit Beschränkung der
Gcfängniasirasc auf drei Tage , vollzogen ; welches hiermit be¬
kannt gemacht wird .

Mannheim , den . 18 . Mai , 821 .
Großhcrzogliches Stadtamt .

v . Jagemann .

Karlsruhe . sVcrpachtung der Schiffahrt
auf dem Grötzinger Steinkana l . fs Nach Verfü¬
gung bvchlöbl . Direkroriunis des Murg - und Pfinzkreises
vom 26 . v . M - , Nr . § 766 . soll die Schiffahrt aus dem soge¬
nannten Steinkanal von GröNingen bis Karlsruhe an den
Meistbietenden in Pacht gegeben werden . Man hat zur Ver¬
handlung auf dem Bureau der Unterzeichneten Stelle Freitag ,
den 2g d . M . , Vormittags g Uhr , bestimmt , und ladet hier¬
zu die Liebhaber mit dem Ansüqen ein , daß die PachtbediNgun -
gen bei „ nterzeia neecr Stelle eingesebcn werden können , und
auck bei der Verhandlung selbst eröfnet werden .

Karl ruhe , den 18 . Jun . 181, .
Grvßherzogl . Wasser - und Straßrnbauinspeklion .

Offenburg . sW e 1 n - V ersteig c r » n g .ss Samstag ,
den 3o . Jun d . I . , Morgens 10 Uhr , werden teiderGroß -
herzvglichen Domainenvcrwaltung Ossenburg 20 Fuder sehr
gut gehauener 1820er Wein in beliebigen Abheilungen ver¬
steigert ; wozu die Liebhaber cingelüden werde » .

Offenburg , den 18 . Jun . 182, .
Großherzogliche Domainenverwaliung .

Rock.
Wag Häusel . sFrucht - V erste,

'
gerun g - Z Don¬

nerstag , de» 28 . dieses , Vormittags g Uhr , werden in vocs
Neudorf 40 Mttr . Gerste , s . r . , öffentlich versteigert werden ;
wozu die Liebhaber höfiichst eingeluden sind .

Waghäusel , den - 0 . Jun . 1821 .
Großherzogliche Dvmanialverwaltung .

B 0 d e m ü l l e r .

Karlsruhe . sAnzeige . H Aechter ostindischer einge¬
machter Ing wer , nebst mehrern andern dergleichen vorzüg¬
lichsten Produkten , sind frisch angckommen und billig zu ha¬
ben bei

Jakob Giani .

Redakteur : E. A, Larne - j Verleger und Druckerr Phil. Macklot .
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